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ftanb, habe idj es gleid) herausgenommen,
fonft mufj eê ja nod) I)öl)cr fteigen!"

îrob ärjtlidjer SBebanblung bin id) oon
bem 33(iti genefen unb viiefte loieber in mein
Säblerneft eiu. Slber bie 8uft am 'oanbroerf
loar mir Vergangen, uub fo nahm icb bie

erfte öclcgenbcit roabr, mid) beim böcbften

-ßorgcfctjteu Ijeilloê unbeliebt m madjen.
SDcein Unfall nämlid) bcraulafjtc bas @e

ncralfommanbo m einer Sîunbfrage an bic

Stationêfonintanbanteu im Sarft, mie bic
bieten SDcenfchentoertufte burd) SHÇfdjlag m
erflären feien. Taë gab ein grofjeê Sobf»
jerbreajen bei beu Sommanbanten. Sereine
fd)rieb: Ser 93Ii| loirb bon bem 95<ctatl

ber SJöaffen angezogen." Ser anbere: Surd)
bie Sfitëbûuftung ber Utannfchaft." gdj ant
roortete: Ser -Blit-5 bat immer fdjon iu beu

Sarft eingcfäjlagen. 331ofj mar früher fein
ÜJcenfd) fo bumm, fid) bort oben btnju
ftclten!"

3ßa§ id) fagte, ftimmte, aber loeil es

ftimmte, mar eê uncrWünfdjt. Unb fo ift es

geïommen, bafj meine frclbenlaufbabtt mit
bem Seutnautsftcru erfofet). ïernfw[> mit

3ur S^aturgefdbtdbfe beê 33etlmerê
Bon tinem Sîicner

(fë gibt (Steine, -Bflaujcn, Tiere, Wen»
fehen uub -Berliner.

Tie ßonboner jerfatten in SJcrfchrsfdjnb
leute unb in Dftcttfdjctt, bereu SSerïet/r ge=

regelt mirb, bie SBtener in ©erïebrêfdbufcf
lente uub in 3Renfcr)en, bereit -Berfebr fid)
nicht regeln läßt, bie »Berliner in SBetiebrä*

fdjufeleutc ans -Beruf unb in S*crfcl)rsjri)ith
tente auê 5Baffiott.

Sie -Berliner finb murrtfd), nur bie

Sdjuhlcufe finb freunbliri) uitb mfrieben.
Sic finb bie einzigen -Berliner, bie ftd) ihrer
.'catur gemäß auêlebcu, bic ihre Erfüllung
unb SSoHenbnng finben. Sie finb bas, mas
jeber berliner fein möchte.

gà) berftebe eher bie Seele eines SBiener

Siaubntörbers, als bic eineê -Berliner ©eut
fentauë. gà) îann mir borftelten, marunt
ber SBiener Sftaubmörber raubt nnb mor
bet, aber nicht, roarum ber ^Berliner ©ein
tentait bies ober jencê tut.

Ter berliner ift bie greube bes Literaten
als unausfrböpfbares Dbjett ber Sdjilbc
rttitg. (fr ift bie SerjtoeifÙtna bes 5ßfr)d)o=

togen uub 5ßbitofobben: er îann befdhrieben,
aber itid)t berftanben merben.

*
«d))uarjgfäubtg.

grih.djen ftet)t im btüfjcnbcn Slltcr bon
jehn galten unb ift ein gcWcdtcs Sinb.

Sicultd) fommt er nad) £>aus unb be»

ridjtct: Surt SMctcr feine eitern finb auê
ber Sirdje auëgetrctcn, meil fie feine Sir»
djenfteuer mehr befahlen mollcn. Slber h/in=

tenrum glauben fic bod) an ben Ib. ©ott!"

Flora, Blumen erweckend
Frei nach Bocklin spcl,i EndjuKimt

Wenn alles wieder sich belebt ."

Steine 9$cr(cgcnf)eitcn.
SSater fjat feine roeifje SBefte tm Qimmet

liegen faffen.

^riuchcu bringt fie ibm nadj: Sßaba, bu

haft beinen »Büfteubaltcr berloren."

TOama, ber liebe ©ott ift franf ge»

loorben."

Sdjmati bod) nidjt, Aï inb."

Sod), bod) 9Kama, eë ftebt iu ber QeU

tung: ©ott hat am Tienstag ben Slrjt Tr.
2Binteter m fiel) gerufen."

Sicbmeu Sie bodi ^bren jungen ttiriit
immer jum -Betteln mit, ber lernt ba nichts

©uteê."

TaS ift nicht mein ^nnqz, liebe grau,
baê ift mein Scljtiing."

t)CR SCHÜNf f EC1ES-UND AUSFLUGSORT

Sluë beut älteften i'anbfturnt.
Jpaubtmann: gefyt han=i gu fdjo brü

SJfof gfait: Sfdjtung ftcl)t! unb feine lofet.
Sit), bah,!"

*
^raftifdjer SBittf.

93ürolift 9iotfj fagt ju S3ürolift ©rün:

Sit hatteft bodj audj einmal Tinten»
flcden am 9îod, maë baft bu bagegen ge»

macht?"

©rün: Saljfäurc."
(finige läge fpäter fagt Siotl) m ©rün:
(f^güfi nochmals, loaê haft bu bamals

gegen bie lintenflecfen gemaerjt?"
©rün : Saljfäure."
Sagt 3toth: ,,^cb habe aud) Saljfäure

genommen, aber jefej ift mein SRorf ganj jer»
freffen unb fapntt."

SDteuter audj", fagt ©rün.

Sas fluge Sarldjcn.
Slber Sartdjen, pafj auf mit bem ©am«

mer, bu loirft bir bie ginger beriefen!"
39eftimmt nicht, i'i'antiim, .vattui foll

ben 9îaget batten!"

5

stand, habe ich cs gleich hcrausgeuominen,
sonst muß es ja noch höher steigen!"

Zrotz ärztlichcr Behandlung bin ich von
dem Blitz genesen nnd rückte wieder in mein
Adlernest ein. Aber die Lust am Handwerk
war mir vergangen, und so nahm ich die

erste Gelegenheit wahr, mich beim höchsten

Borgesetzten heillos unbeliebt m mache».

Mein Unfall nämlich veranlaßte das Ge

ncralkommaudo zn einer Rundfrage an die

Stationskommandantcn im Karst, wie dic
vielen Mcnschenvcrluste dnrch Blitzschlag zn

erklären seien. Das gab ein großes 5<opf

zerbrechen bei den ànumaudautcu. vereine
schrieb: Dcr Blitz wird von dem Metall
der Waffeu angezogen." Der andere: Durch
die Ausdünstung der Mannschaft." Ich ant
wartete: Der Blitz hat immer schon in deu

klarst eingeschlagen. Bloß war früher kein

Mensch so dumm, sich dort oben hinzu
stellen!"

Was ich sagte, stimmte, aber weil es

stimmte, war es unerwünscht. Und sv ist es

gekommcn, daß meine Hcldculaufbahn mit
dem Lentnantsstern erlosch. L--nha.d N-n

Zur Naturgeschichte des Berliners
Von einem Wiener

Es gibt Steine, Pflanzen. Tiere, Menschen

nnd Berliner.

Tie Londoner zerfallen in Verkehrssehub
keute uud in Mensche«, deren Berkehr
geregelt wird, die Wiener in Berkchrsschutz-
leute uud iu Menschen, deren Verkehr sich

nicht regeln läßt, die Berliner in
Verkehrsschutzleute aus Beruf und in Vcrkchrsschutz
leute ans Passion.

Tie Berliner sind mürrisch, nur die

Schutzleute sind sreuudlich nnd znsrieden.
Sie sind die einzigen Berliner, die sich ihrer
Aainr gemäß ausleben, die ihre Erfüllung
und Vollendung finden. Sie sind das, was
jeder Verliner sein möchte.

Ich verstehe eher die Seele eines Wiener
Rauvmörders, als dic ciucs Bcrliucr Gcut
lcmaus. Ich kauu mir vorstellen, warum
der Wiener Raubmörder raubt nnd mar
det, aber nicht, warum der Berliner Gem
lcman dies vder jenes tut.

Ter Berliner ist die Frcnde des Literaten
als unausschöpfbares Tbjekr der Schilde

rung. Er ist die Verzweiflung des Psychologen

nnd Philosophen: er kann beschrieben.
aber nicht verstanden werden.

Tchwarzgläubig.
Fritzchen steht im blühenden Alter von

zehn Fahren und ist ein gewecktes Kind.
Neulich kommt cr nach Haus und

berichtet: Kurt Meier seine Eltern sind aus
der Kirche ausgetreten, weil sic keine

Kirchensteuer mehr bezahlen wollen. Aber
hintenrum glauben sic doch an den lb. Gott!"

?ìora, Lìumen erneànà
k-rei naoki L»cl.liri Prut Bachmann

Wenn alles n ietler si'eli delebt "

Kleine Verlegenheiten.
Vater hat seine Weiße Weste im Limmer

liegen lassen.

Jrmchen bringt sie ihm nach: Papa, du

hast deinen Büstenhalter verloren."

Mama, der liebc Gott ist krank

geworden."

Schwatz doch nicht, >iind."

Doch, doch Mama, es steht in dcr

Zeitung: Gott hat am Tienstag den Arzt Tr.
Winteler zu sich gerufen."

Nehmen Sie doch ^hren Hungen nicht

immcr zum Bcttcln mit, der lcrut da nichts

Gutes."

TaS ist uicht mcin ^n»ge, liehe Frau,
das ist mein Lehrling,"

Aus dem ältesten Landsturm.
Hauptmann: Jetzt han-i Eu scho drü

Mol gsait: Achtung steht! und keine loset.

Ah, Pah!"

Praktischer Wink.

Bürolist Roth sagt zu Bürolist Grün:
Dn hattest doch anch einmal Tintenflecken

am Rock, was hast dn dagegen

gemacht?"

Grün: Salzsäure."
Einige Tage später sagt Roth zn Grün:
Ergüsi nochmals, was hast du damals

gegen dic Tintenflecken gemacht?"
Grün: Salzsäure."
Sagt Roth: ^ch hahe anch Salzsäure

genommen, aber jetzt ist mein Rock ganz
zerfressen uud kapnti."

Meiner anch", sagt Grün.

Tas kluge Kärtchen.

Aber Karlchen, paß auf mit dem Ham-
mcr, du wirst dir dic Fingcr verletzen!"

Bestimmt nicht, Mamma, Hauui soll
den Nagel halten!"
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